u  Dienfiog den 20. Marg 1804. 
— — Georg Te . 


De 5 er * ER 
EEE Paris vom 5 een 2 Char au Lagarde ſoll den Weg g 25 — 85 
e halten haben, AN, 
a Ba, 0 bine ein ae Madame Morequ bat nun PR 


Staotsratb gehalten, welchem die Con⸗ Tege alle Perfonen von ihrer und W Gas 
ſuls, die Miniſter, Mitglieder des Mannes Bekanntſchaft, bie ihr Viſſ⸗ 
geſetzgebenden Corps und Tribunats f ten machen wollten, angenommen. 
und andere Beamte beiwohnten, und Es befanden ſich darunter auch viele 
3 worin alle Stucke verleſen wurden, Fremde. Ihre Mutter, Madame Hul⸗ 
die ſich auf die Verſchwoͤrung beziehen. lot, iſt, wie man verſichert , in Ara 


Die Arretirungen feinen bier letzt e 25 = en . 
blendigt zu ſeyn; einige Perfonen fi ſind x 


General Lahorie, der in genauer 
wieder in Freiheit geſetzt. Moteau 
g . d 
5 und die andern Angeklogten werden atinennes ker Moreau fand, en 


von dem peinlichen Tribunal und von 555 a 1 

5 Se ſpeelellen Jury geriäktt. maß Koch neue Thellnehmer an der 
Sr 24 Advocaten haben. ſich erboten, Verſchwoͤrung erwartete, angekommen 
N General Moregu zu bertheidigen, | 


ſey und daß ſelbe arretirt worden find, 


& 2 N SN 


— Steaßbirg ärretirt worden, war 15 Juſtttuts, vie: Aodıeiie u: 


feit einem halben Jahre aus London, 
wo fie bei Pichegen geweſen, zaruͤck⸗ 
gekommen,, hatte ſeit kurzem eine an ⸗ 
ſehnliche Summe Geldes erhalten, und 
war im Begriff, nach Paris zu reis 
ſen, um daſelbſt ihren alten Freund, 
Pichegruͤ, wieder zu ſprechen. Ihre. 
Papiere find verſtegelt worden. Sie 
iſt dieſelbe, die im Jahre 1797, als 
in der zu Offenburg aufgefangenen 
Correſpondenz compromittirt, in Vers 
hafi genommen und ſodann einige 
Jahre nachher mit dem General Lojo⸗ 
lais und mehrern andern in dieſe Anz 
gelegenheit verwickelten Perſonen vor 
eine Militair + Commiflion gebracht, 


aber von derſelben freigeſprochen wurde. 


Sie war bekanntlich mehrere Jahre 
lang die Maltreſſe Pichegruͤ's, ſitzt 
jetzt zu Straßburg in engem Verwahr 
uad darf mit niemand eommuniciren. 
Man glaubt, daß fie nach paris trans⸗ 
portirt werden wird. 

Da ſich jetzt viele Militalrs in Pa⸗ 
vis befinden, die ſich, der Vorſchrift 
gemäß, nicht bei dem Gouverneur gez 
meldet und ihre Namen und Wohnung 


angegeben haben, ſo hat der General 


Murat deshalb eine Verordnung erlafz 
fen, mit der Erklarung, daß diejeni⸗ 
gen Militairs, die ſich nicht nach ſe⸗ 
ner Vorſchrift fuͤgen, atretier werden 
Ile: 

Der Moniteur ift jene mit Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungs⸗Addreſſen an den erſten 
Conſul wegen der vereitelten Verſchwoͤ: 
kung angefüllt. So enthaͤlt er die 


AN 


gegeben haben. 


Flottille zu Boulogne, 5 . 
bei Bruͤgge, Arras, Dieppe, dle Tas 
ges ordnung, welche der Staats rath 
und Chef des Genleralſtaabs, Mat⸗ 
dien Dumas, zu Oſtende erlaſſen e. 
In allen dieſen Adoreſſen wird dem 
erſten Conſul die eifrigſte Ergebenheit 
bezeugt und Unwille und Verwunderung 
daruͤber zu erkennen gegeben, wie ſich 
der Sieger bel Hohenlinden, wie ſich 
Moreau mit Pichegrd, den er vor⸗ 


mals als Verraͤther ſelbſt denunelirt, 


und mit Georges zu ſolchen Anſchlaͤgen 
babe verbinden koͤnnen. Als die Of. 
fieters der Garde der Madame Bona⸗ 


parte vorgeſtellt wurden, ſagte ihr Ge⸗ 


neral » Commandant Beßleres unter 
andern: „Wir werden ſtets die Gra⸗ 
nitſäule gegen die Feinde des erſten 
Conſuls ſeyn, welche zugleich die Seine 
de Frankreichs find,‘ 


Madame Bonaparte antwortete: 
„Man kann nicht gerührter ſeyn, als 


ich es bei den Geſinnungen, bin, bie 


Sie mir im Namen der Herren Gar⸗ 
de ⸗Offielers ausdrücken. Zeitlebens 
werde ich die Beweiſe der Zuneigung 
und Ergebenheit nicht vergeſſen, die 
Sie dem erſten Conſul bei einer für 
ſein Herz ſo unangenehmen Gelegenheit 
Noch muß ich hinzu⸗ 
fuͤgen und ich ſage es Ihnen gern, 


daß ſeine geliebte Familie ſtets der 
Soldat war, f 
Eegebenheit fuͤr den Staat und für 


deſſen Tapferkeit und 


ihn er beſſer als jemand anders kennt; 
ei: 


* 2 


* 7 


» 
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und die Soldaten der Garde ſind die land exlſtirender Stand gebildet wird 


aͤlteſten dieſer großen Familie.“ 
In der Addreffe der Natjonal⸗Flot⸗ 


tile zu Boulogne heißt es, daß, wenn 


der Anſchlag der Verſchwoͤrer gegluͤckt 


waͤre, die Flottille ſich außer Stande 


befunden haben würde, ihre glorreiche 


Beſtimmung zu erfüllen, 


zum Siege zu führen. 


„Dank alſo 
(beißt es dann weiter) dem Gott der 
Heerſchaaren, daß er Sie, Bürger 
erſter Conſul, erhalten bat, um uns 
Ja, die Flot⸗ 
tille wird den kurzen Raum zuruͤckle⸗ 
gen, der fie von jenen Ufern trennt, 
die für die kapfern Armeen der Re: 


publik zu einem neuen Sieges⸗Schau⸗ 


ſeolche berechnet. 


platz beſtimmt ſind. Vergebens wer⸗ 
den die feindlichen Flotten die Uiber⸗ 
fahr zu verhindern ſuchen; Sie haben 
Die Mittel dazu find 
in Bereitſchaft; befehlen Sie und der 
Erfolg wird dem ganzen Europa zei⸗ 
gen, daß alles moͤglich iſt, wenn Ihr 


Seeiſt entwirft und wenn Franzoſen 


ausführen.‘ TE 
Die Abreiſe des erſten Conſuls nach 


den Kuͤſten ſoll nach der Beendigung 


der Sitzung des geſetzgebenden Corps 


fete, ein bisher noch nicht in Ruß⸗ 


beſtimmt ſeyn, welches gegen den Eten 


März auseinander gehen wird. 
Petersburg vom 17. Februar. 
Man ſieht immer mehr und mehr, 

welche wohlthaͤtige Folgen die Kaiſerl. 


. Ukaſe hat, wodurch den Edelleuten er⸗ 


laubt wied, ihren Erb⸗Bauern die Frei⸗ 
beit zu ſchenken oder zu verkaufen, und 
wie aus den auf dieſe Art Freigelaſſe⸗ 
nen, unter dem Namen freier Ackers⸗ 


Mancher Edelmann, der unermeßlich 
Guter, aber auch unermeßliche Schul 

den hat, und um mit Anſtand leben 
zu koͤnnen, ſich gezwungen ſah, ſeine 
Bauern zu druͤcken und noch mehr von 
ſeinen Voigten ausſaugen zu laſſen, 
findet in dieſer weiſen Maaßregel mit 
einemmale ein Mittel, ſich und ſeine 
Bauern aus aller Verlegenheit und 
Noth zu ziehen. Die reichen Bauern 
ſchießen zuſammen, bezahlen die Schul⸗ 
den ihres Herrn und geben ihm übers 
dem eine betraͤchtliche Summe baaren 
Geldes Die Glaͤubiger kommen ohne 
Proceß zu ihrem Gelde. Der Edel⸗ 
mann iſt aus den Haͤnden der Wuche⸗ 
rer gerettet und hat ein fchuldenfreie® 
Gut. Aus den Hätten der Sclaven 
werden blühende Dörfer , von freien 
und glaͤcklichen Landleuten bewohnt, 
Ein folder Fall hat ſich noch kurzlich 
im Gouvernement Woroneſh ereignet, 
wo die Bauern 1400000 Rubeln 
Schulden ihres Herrn und überdem 
dem Herrn 400000 Rubeln bezahlt 
haben. Die frei gewordenen Bauern 
gaben ſogleich dem Staat einen Bes 
weis ihres Patriotismus, und zeigten, 
wie nützlich dieſer neue Stand dem 
Reiche werden kann, indem fie auf 
ihre Koſten einen Canal von 15 
Werften. zu graben übernahmen, der 
eine für die dortige Induſtrle und den 
Handel wichtige Communſcation her⸗ 
ſtellt. 2 f 
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Avertiſſemente, 


A 


Aut üasigung 


Zu Beſetzung der bei dem Zamoscer 
Magiſtrat erledigten und mit elnem 
Gehalt von 150 fl. th. verbundenen 
dritten Beiſitzerſtelle wird der Konfnrs 
auf den Zoten April l. 
ben. 
mein bekannt gemacht wird, daß die 
mit den erforderlichen Wahlföhigkelts⸗ 
dekreten ſowohl ex linea politics, 


als auch ex linea judiciali verfehenen 


Kompetenten ihre mit den noͤthigen 
Behelfen verſehene Geſuche noch vor 


dem Zoten April d. J. bei dem Zar. 


moscer Kreisamte einzureichen haben, 


Lemberg den 24. Hornung 1804. 


Kundmachung. 
Zu Hrubieszow Zamoseier Kreiſes 


iſt bei dem dortigen Magiftrat eine 


5 Beifigerftelle mit einem jährlichen Ge⸗ 
halte von fe dh z ig Gulden ser: 
ledigt. Es wird Wbt der e 


x 


Kaſſekonteolle 


J. ausgeſchrie⸗ . 
Welches mit dem Valio ällger | 


| Konkurs auf den 27ſten April d. J. 
0 mit dem Beiſatze feſtgeſetzt „daß ſich 
die Kompetenten, deren Eigenſchaften 


— 


nur darin zu beſtehen haben, daß fie u 


deutſch, 
ſchreiben, und wegen Beſorgung der 


Wandel ſeyen, binnen der vorerwaͤhn⸗ 


ten Friſt, entweder bei dem gedachten 
Magiſtrate, oder dem k. Zens ge 5 


Kreisamte zu melden haben. 


latein und pohlniſch leſen und x x 


auch rechnen fönnen, 
uͤbrigens aber Leute von untadelhaftem 


ee am aan > f 


5 aun 1 chung. ee 


2 


"De bei der mit Item Mat vor = 


gehenden Concentrirung der Kreiſe auch 


die Beſetzung der ſyſtemiſtrten Kreis⸗ 
wundärzte von Seiten des hohen fans 
bespraͤſidio erfolgen wird: 


22/8 d. M. 
alle 


kund gemacht, 
diejenigen, welche die Erlan⸗ 


ſo wird 
nach hoher Praͤſidial⸗ Verordnung vom 
daß * N 


gung einer ſolchen mit dem Gehalte 


oon 200 fl. rh. verbundene Stelle wuͤn⸗ 
ſchen, bis zcten d. M. mit ihren 


Geſuchen diefem k. k. Krisamte zur 


weſtern gutäͤchtlichen Elnbegleitung an 


das hohe Pandespräfidio zu uͤbertel⸗ 
chen, unb ſich ſowohl über ihre Fa 


higkeiten mit ordentlichen innlaͤndiſchen 


Zeugniſſen als geprüfte Wundaͤrzte aus⸗ 


lüseiſen, als auch ihre bisherige Sa 
liche 


genthumsrecht 
ſich hieramts zu melden habe. 


liche und untadelbafte Außührung nie 
den noͤthigen Belegen zu erproben ha⸗ 
ben werden. 

Krakou am 2ten März 1804. 

In Verhinderung des k. k. Herrn 
oh und Kreishaupt manns. 


Freibetr v. Knorr, 


Kreiskommiſſaͤr. 3 


Sunvmagung 


ern iſt am sten d. M. am Ning 
„eine Banknote gefunden worden, und 
derjenige, welcher ſich uͤber das Ei⸗ 


ausjumeifen vermoͤge, 


Krakau den 8 Maͤrz 1804. 
Vom k. k. Polizeikommiſſariat. 


v. Perſa, 


8 birig. Kommiſſaͤr. 3 


en Re n 9 ig unn 8 


0 on sten Mai d. J. wird die 5 
= Pacrtserfeigerumg der ſkaler St. Anna⸗ 
Pfruͤnde auf 3 nacheinander folgende 
Jahre in der k. F. krakauer Kreisamts⸗ 
kaonzley abgehalten werden, der Fis⸗ 
kaolpreis iſt 145 fl. rh. 


und andre Debinaniffe konnen zu jeder 
Zeit bei dem k. k. krakauer Kreis ame 
eingeſeben werden. 8 2 


1 e on oeh 1904 3 
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1884. 24 kr. 


Der Zuſtand 


. 


— 
e 


In det Joſeph Georg. Lroflerifien 

Buch⸗ und Kunſthandlung in der 

= Grozgergaſſe Nro. 229, iſt ſo eben 
f angekommen; 2 


Wiener Ziehung der von der k. k. Hof⸗ 
kammer in Muͤnz⸗ und Bergweſen, 
gemäß alerhöchften Patents vom aten 
Januar 1802, eroͤfneten Lotterte in 
Gold ⸗ und Silber „Materiale. 
Nro. 1 — 8; enthält: die am 
[Ißten Februar gezogenen Numern 
mit ihren Gewinnſten, Fol. Wien 
Die Fortſetzung 
erſcheint in acht Tagen 

Tabelle uͤber alle in den neuen Straf⸗ 
geſetzen vorkommende Verbrechen und 
derſelben Strafen nach Anmaß ihrer 
Strenge und Dauer, von W. G. 

i 8 3 Stuͤcke, Fol. Wien 1804. 
1 fl. 20 kr. s 
Beſchreibung einer auf Stein⸗ 
köhlenfeuerung eingerichteten 
Malzdarpe, nebſt beige fuͤgtem 
Bauplane, bon J. C. Wgtteck, 
Ehurpfalzbayeriſchen Inge⸗ 
nieur, 8. Prag 1804. 45 kr. 
Der Verfaſſer hat auf einen der 
Churfuͤrſtlichen Pfalzbayriſchen Guͤter⸗ 
Adminiſtration gemachten Vorſchlag die 
Erlaubniß erhalten, in dem Buſch⸗ 
tierader Brauhauſe, unmeit Schlan, 
eine Malzdarre zu errichten, auf wel⸗ 
cherdas Malz blos mit Steinkohlen 
gedoͤrret wird. Dieſe Darre iſt nun 
fertig, und entſpricht der Erwartung, 


die man ſich von ihr gemacht hat, 


vollkommen. 88 


Es war von jeher ein Grundſatz des Der k. k. Oberlientenant von Reis 
Verfaſſers, auch den evidenteſten Theo⸗ | Infanterie dere oh Mederer, wohnt 
rien, zumal in Faͤllen dieſer Art, kein 0 995 e Neo. sog., koͤmmt 
unbedingtes Zutrauen zu ſchenken, und | - = 5 . 
er konnte ſich daher nicht entſchließen, | Der k. k. Faͤhndrich von Reis Infan⸗ 


vor dem wirklich gelungenen Verſuche terte Herr Baron von Wefeld, wohnt 
eine Erfindung bekannt zu machen, auf 5 Kleparz Nro. 251., koͤmmt 4 
welche, wie er wuͤuſcht und hofft, für von Wien. 5 


gemeinnützig erklärt werden wird. um Her k. k. Gubernialſektetar Herr Graf 


Beweiſe deſſen will der Verfaſſer nur Hironim von kitzow, wohnt in der 

den Umſtand bemerken, daß auf der Stadt Nro. sog., koͤmmt von Lem 
von ihm erbauten Darre 100 Nieder⸗ berge 

Öfterreicher Megen Malz mie 13 Strich Der Herr Stanislaus von Wolicki mit 


Steinkohlen gedoͤrret werden, wozu 1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
außerdem 3 Klafter hartes Holz er⸗ parz Nro. 26., koͤmmt vom Lande. 
forderlich find, und daß — was viele | 5 * 
leicht noch mehr Beruͤckſichtigung ver 5 i Fe 
dient — die von ihm erbaute Darre, 1. Am 12. März 
auch nur mit weichem Holze geheizt, SITE 8 
das naͤmliche bewirkt, was bei den a 1 e 55 f 
Such: Friedrich Ludwig von Eſcher mit 2 
gewohnlichen Darren nur durch har⸗⸗ Bedienfeß, 10 bur in e d 
des Holz erreicht werden kann. 504., koͤmmt von Wien 5 
Dem Werkchen iſt eine ſaubere € — 
Kupferplatte beigefuͤgt, welche die [Der Domherr Herr Johann von Mies 
Struktur der Darre darſtellt. lobend mit 2 Bedienten, koͤmmt 
120 ſind in e name En. 
alle Gattungen Nahmenstags⸗ eh Dane 
Wünsche und Difiten + Billers 9 a air ; Deren, von one, 
nach den neueſten und modern⸗ Stadt Nro⸗ 91.) koͤmmt von Lenka⸗ 
ſten Deſſeins um die billigſten] wice aus Oſtgaliziensns. 


Preiſe zu bekommen. Der Herr Janaz von Orlowski, wohnt 


| I auf dent Kleparz No. 76, kömmt 
———— Oo — vom kande. 8 2 
Angekommene Fremde in Krakau. 55 
Am IT, Mir. 8 85 au x 2 ? 
Der Herr Graf Raver von Dzirzbuki | Der Herr Kaſimir don Chwalibog mit 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt] 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 504,, koͤmmt von Wien. Nro, 94, koͤmmt vom 9 = 
| s > ff 


Der k. k. Kammeralkaſtuer Herr Anton 
Gabrieli, wohnt auf dem Stradom 
Nro 16,, koͤmmt von Neumarkt aus 

5 figafisien. 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., kommt vom Lande. 


Der Herr Leonard von Koſſakowsfi 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stabt 
Nro. 474, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Joſeph von Karskj mit 1 Bes. 


dienten, wohnt auf dem Aba 
BD. 4., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Auton von Seiktowekt mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt auf 


5 dem Kleparz Nro. 4. komme d vom 


Lande. f 


as Die Herren Rajetan und Anton von 
Sierakowski mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. 178., kom⸗ 

men von Marienburg aus Preußen. 


> Der Herr Onuphrius von Witowski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 


Kleparz Nro. 4., koͤmmt vom Lande. 


Se die Herren Ludwig und Florian pp 


Zbierzbowoki mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen auf dem Kleparz Rip. 12. kom⸗ 
men vom Lande. < 


Am 14. 4. März. 


. Der Sr Joſeph von Bobowskt mit 
CL Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nes. 504,, koͤmmt bon Lemberg. 


Der Herr Thomas von Orzewienski, 
wohnt in der Stadt Niro. 259, 
eg vom 1 


— 


5 Der Herr Kauti von gubieniecki mit 


Der Worbara Rofi elska i. S ©: 


ee | 183 — 
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Der Herr Anton von Dogiello mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Neo. 53., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Johann von Biloki mit 3 
Bedienten, wohnt auf dem Klepart 
Nro. 55 koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 6. März. — 


Hia⸗ 
zinth, 7 Monate alt, an Würmern, 
auf dem Kaſimir Nro. 189. 


Der k. k. Appellationskanzeliſt Here 


David Kopecki, 34 Jahre alt, an 
der Lungenſucht, in der Stadt 
Nro. 362. 


Am 7. März. 


Der Blaſſus Jankowski, Goleubrnder 
des Dominikanerordens, 70 Jahre 
1 5 — en in der Stadt 

Nro. 67. 


Am 8. Dir, 


Der Taglöhner Johann Urbanik, 45 
Jahre alt, am Schlagfluß, in der 
Stadt Nro. 469. 


Das Spitalweib Roſalia Konietzkie⸗ 
witzowa, 61 Jahre alt, an der Abs 
zehrung, in der Stadt Nro. 591. 


Am 9. März: 


Dem Bedienten Saat Stephanski ſ. 
T. Franziska, 3 Tage alt, an Kon⸗ 
vufff ſonen, in der Stadt Nro. 174. 

1 Dem 


— 


Tr ĩͤ c ˙—9 


Dem Auffeber Hiazinth „ 
ski ſ. S. Jakob, 1 1 Jahr alt, 
an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 381. 

Oer Martin Jankiewitz, 86 Jahre alt, 
10 155 Abzehrung, im St. Lazer⸗ 

ita 0 Ka g 

Die Margaretha Baranska, 25 Jah⸗ 
re alt, an der Waſſerſucht / im St. 
Lazerſpital. 

Am 10. Maͤrz. 

Dem Tabakdiſtriktsreviſor Herrn Ober⸗ 
zollner ſ. S. Johann, 10 Monate 
alt „ an Konvulſtonen, in Kleparz 


No. 86. 
Am ar. Maͤrz. 

Oer Ladendiener Anton Benierski, 24 
Jahre alt, an Nervenſieber, in der 
Stadt Nro. 539. 

Die Frau Katharina Safer, 36 Fahre 
alt, an der Lungenſchwindſucht, in 

der Stadt Nro 227. 

Das Spitalweib 


in der Stadt Nro. 591, 
Am 12. März, 


Dem Tagloͤhner Johann Gawlowski, ö 


f. S. Gregor, ı Tag alt, an Schwaͤ⸗ 
che, in Zwierziniez Pro. 338. 

Dem Kreisdragoner Johann Woltrath 
1 Marianna » Wochen alt, an 
Steckkathar . in der Stadt Nro. 274. 


Regina Piechoska, 
64 Jahre alt, an der Lungenſucht, 


* 


Dem Schneidermeſſte“ Anton Schrader 

„S. Sebaſtiau, 9 Jahre alt , an 

der Abzehrung i in ber Stadt Nro, 92. 

Der Ladendiener Philipp Rosmant, 22 

Jahre alt, an Nervenfieber, in der 
Stabt Nro. 198. 5 


Der peter Barauski, 14 Jahre alt, 


an Konvulſtonen, im St. Lazer ſpital 
Am 13. Maͤrz. 


Der Johann Zagalski, 33 Jahre alt, 


an der Lungenſucht, im St. Lazer⸗ 
ſpital. l 


Dem Mauerer Kajetan Wlodinski ſ. S. 


Nikolaus, 1/2 Jahr alt, an Konvul⸗ 
ſtonen, auf dem Klepgrz Rio, 70. 
Der Baͤckermeiſter Johann Klement, 
32 Jahre alt, an der Bruf wallete 

ſucht, in der Stadt Neos. 453. 


Dem Zimmermann Johann Pasper ſ. T. | 


Katharina 2 1/4 Jahr alt, an Steck⸗ 
kathar, auf dem Sand Nro. 200, 


Am 14, Maͤrz. 


9 Uhrmachermeister Anton Groß 


‚©. Fohannz'6 Tage alt, an Schwaͤ⸗ 
che) in der Stadt Nro. 119. 

Der Buͤrger Simon Zebroſvski, 75 
Jahre alt, an Schlagfluß, in Mr 
Stadt Nro. 676, 


Dem Leonard Galli . S. Albert, 8 


Jahre alt, an der bee 
auf dem Stradom Nro. 6 


| e Marktpreiſe . 
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Spende und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 
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